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Galerie Hubert Winter
Fred Sandback

21.11.2003 bis 20.12.2003 

Die Bedingung der Möglichkeit
Rainer Metzger, 24.11.03

Zwar redet die Gegenwartskunst immer vom Raum, was sie aber bespielt ist
notgedrungen der Ort. Es ist jene geo- und topografische Begebenheit, an dem sich die
Vertikale menschlicher Arbeit mit der Horizontalen der Erdoberfläche trifft. Ort ist pures
Dasein, Raum dagegen seit der Zeit um 1800, in der ganzen Moderne, mit Kant, als
apriorisch ausgewiesen. Als Bedingung der Möglichkeit von etwas. Als Bedingung der
Möglichkeit etwa von Körper, oder von Erfahrung, oder von Selbst. Und natürlich als
Bedingung der Möglichkeit von Ort. 

Wenn es einen Künstler gibt, der jenen Punkt trifft, an dem sich der abstrakte Raum mit
dem konkreten Ort trifft, dann ist es Fred Sandback. Und es ist momentan die Galerie
Winter, die die Umgebung für diese treffsichere Landung genau zwischen Empirischem
und Transzendentalem, Wahrgenommenem und Vorgewußtem bereitstellt. 

Sandback ist der Jongleur der Schnüre. Sie tauchen auf aus Wand, Boden, Decke, und
ebenso verschwinden sie wieder, nicht ohne durch ihre Farbigkeit und ihre ephemere,
zauberhafte Vorhandenheit ein Stück aus dem Ganzen dessen, wo man ist, abzuzirkeln.
Vor dem Schein kommt das Erscheinen, und eben dadurch fassen sie von der
Wirklichkeit einen Ausschnitt. Ihre Präsenz besteht in der Nachhaltigkeit. Es ist das
Changieren zwischen dem Optischen und dem Konzeptuellen, in dem sich der Eindruck
einnistet, dass man den Raum, den man bestenfalls um sich hat, tatsächlich vor sich hat. 

Seit seinem Tod vor einem halben Jahr hat Sandback mit seinem Oeuvre die Aufwertung
erfahren, die oftmals des traurigsten aller Anlässe bedarf. Zusätzlich zu den "Reliefs", wie
Sandback seine stoffen-stofflichen Abtrennungen nennt, sind Zeichnungen ausgestellt.
Wer weiß, wie lange derlei noch zu haben ist. Dies ist also eine ganz ausdrückliche Empfehlung. Die Bedingung der
Möglichkeit, sie läßt sich nicht sehen. Wenn es aber eine Visualität dafür gäbe, dann stammte sie von Sandback.
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